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Nachſen Montag, am zweiten Pfingſt⸗ Feiertage, wird kein Snreligenz 
Blatt ausgegeben. 


. Am 1 5 Pßroß ere: ehe 10. Juny predigen in racer 5 
eh: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 


halb 9 Uhr. (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus 
Alberti. Nachm. Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. 


Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Nachm. Hr. Archi⸗ 
diac. Dragheim. 5 5 

Do minikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. Nachm. 

N Hr. Kaplan Carolus aus Langenau. i 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 uhr, (die 
Beichte he um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiaconus Bock. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm!. Hr. prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. 8 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katkt. 

St.“ „ Vormittags, Hr. Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Candid. 


Po 
St. Be u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt und Communion Hr. Divi⸗ 
ſionsprediger Prange. Anfang 5 8 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Br 
ßoͤrmeny. Anfang um 11 


St. Trinitatis, Vormittags, Hr. Säuger Dr. e cn um 9 55 


= 
die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Superintendent 

Eh walt. JC ee 8 5 
St. Barbara. Vormittas, Hr. Candidat Herrmann. Nachmittags, Hr. Candidat 
„ 5 e RE 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. f Si 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. Rahm. Hr. Candid. Blech d. a. 


x 


St. Salvator. Vor⸗ und Nachmittags Hr. Prediger Baͤrreyſen. N 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 


Am ee eee 5 Juny, predigen in nachbenannten 


St. Marien. Vormittags Hr. Confiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anfang und 
Beichte wie am erſten Feiertage. Mittags, Hr. Diaconus Alberti. Nachm. 


„Hr. Archidiac. Dr. Kniewel. ER 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Grotz⸗ 
mann. 5 4 


St. Johann. Vorm. He. Paſtor Rögner. (Anfang halb 9 Uhr, Beichte um 8 
Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. Nachmittags, Hr. Candid. 
Zander. i : | a 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Commendarius Strzelezck aus St. Albrecht. 
St. Catharinen. Vormittags Hr. Paſtor Borkowski. Mittags Hr. Diakon. 
Wemmer. Nachm. Hr. Archidiac. Boͤck. 8 
St. Brigitta. Vormit. Hr. Prediger Grogmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßermeny. - : 
Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Katke. 
St. Barthol. maͤi. Vormitt. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Betſtunde. 5 
St. Petri und Pauli. Vormittags Militarrgottesdienſt Hr. Dr. Hintz. Anfang 
„dum halb 10 uhr. Vormitt. Hr. Candid. Herrmann. Anfang II Uhr. 
St. Trinitatis. Vormitags Hr. Superint. Ehwalt. (Anfang um 9 Uhr, Beichte 
„ „beginnt halb 9 Uhr.) Nachm. Hr. Cand. Blech d. j 5 
St. er Vormitt. Hr. Cand. Blech d. ä. Nachmitt. Hr. Prediger Po: 
Bi om 6 . i 2 i : — 5 6 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Linde. BEN 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongopius. Nachm. Derſelbe. 
Heil: Leichnam. Vormitt. Hr. Prediger Steffen. Fall. = i 
St. Salvator. Vormitt. Hr. Prediger Baͤrbeyſen. am RR 
Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
8 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. Juny 1832. b 


&s „Die Herren Kaufleute Hagen von London, Wohlers von Königsberg, Hr. 
Butts beſitzer vn d. Oſten von Jannewitz, log, im engl. Haufe, Kr Gutsdeſitzer 
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v. Luiski von Lippſchin, Hr. Kaufmann Zuͤlchauer von Culm, log. im Hotel de 
Thorn. Hr. Baron und Gutsbeſitzer b. Puttkammer von Jaſſen, Hr. 8 8 
Hartmann von Buͤtow, log. in d. 3 Mohren. 5 

Abgereiſt: Hr. Gutsbeſitzer Treuge nach Kraſtuden. Hr. Kaufmann Jantzen, 
Hr. Brauer Hannemann nach Putzig. Hr. Dr. Landvogt und Hr. Garniſon⸗ 
Prediger Jacobi nach Graudenz. Hr. e von Stangen und Hr. e 
v. Heyn nach Marienwerder. : 
- —ů— m . A . ] . TEE) 1 . = = 2 
B e k a n n t m a ch u n 9 e n. 


Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß die dieslaͤhrige Abſchuͤtzung 
der Radaune, Behufs Reinigung des Flußbettes den 17. Juny c. beginnen und 
14 Tage waͤhren wird, dergeſtalt daß das Kunſt⸗ und Vrunnen⸗Waſſer den 30. 
Abends wiederum zugelaſſen werden ſoll, inſofern nicht 1 . iR 
längere Abſchließung des Mary 15 e machen. 
hie den 19. May 1 
Die a Deputation. 


> Die rien Aerzte und Wundärzte werden hiermit erinnert die borſchrifts⸗ 
ö 8 noſologiſchen Berichte bis zum 15. huj. dem Koͤnigl. Kreis: Phyſikate ohn⸗ 
fehlbar einzureichen. 
5 Sollte diefe Berichtserſtattung nicht ſpaͤteſtens bis zum 29. huj. ae 8 
fo muß fuͤr die Reſtanten die beſtimmte Ordnungsſtrafe eintreten. 
Danzig den 6. Juni 1832. 
5 Koͤnigl. Polizei⸗ Praͤſident. 2 


Die hoͤhern Orts der armen evangeliſchen Gemeinde zu Pohlniſch Martens 
burg, Regierungs⸗Bezirks Breslau, zum Aufbau des im Jahr 1813 abgebrannten 
Pfarrhauses daſelbſt bewilligte Haus⸗Collecte wird in der Woche vom 12. bis 16. 
Juni c. auf die gewöhnliche Weiſe abgehalten werden, welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. Danzig, den 28. Mai 1832. 8 a : 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Bath. 


Der geſammten Ritterſchaft des Dirſchauer Land ſchafts⸗Kreiſes (welcher die 
landraͤthlichen Kreiſe Danzig, Neuſtadt und Carthaus in ſich begreift) mache hie⸗ 


durch ergebenſt bekannt, daß nach den bereits ſchon erlaſſenen Eirculairen an die 


einzelnen Dominien ein General⸗Landtag zuſammen berufen werden wird. Die Vor⸗ 
berathungen zu dieſem General⸗ Landtage find von ſolcher Wichtigkeit, daß ich dein: 
gend erſuche, dem am 23. Juni c. . Kreistag im enen 
Danzig beiwohnen zu wollen. 
Alſau⸗ den 1. Juni 1832. 
a Der Lanbfegafte Deputic einen. 


r t i e m e n 


Es s Haben 1 Kupferhanmer, Schwede, Weite Carl Kuswig Werämeiter 8 
5 1 — 
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zu Hochfteieh und deſſen verlobte Braut die Wittwe Renate Lodowika . 
geb. Schultz durch einen am 11. d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die hier 
ſtatutariſch ſtatt ſindende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres bei⸗ 
derſeitigen gegenwaͤrtigen, als auch desjenigen Vermoͤgens, was einem von ihnen 
waͤhrend der einzugehenden Ehe durch Erbſchaften, Gefente, Gluͤcksfaͤlle u. ſ. w. 
zufallen dürfte, gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 1 53 f 
Danzig, den 18. May 1832. 5 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Speiſung der hieſigen Stockhaus⸗Gefangenen ſoll demjenigen in Ens 
trepriſe uͤberlaſſen werden, der die billigſten Bedingungen ftellt. 

Diejenigen, welche ſich auf eine ſolche Unternehmung einlaſſen wollen, werden 
angewieſen, ſich mit den Darüber erlaſſenen Beſtimmungen im Bureau der unters 
zeichneten Behoͤrde auf Langgarten, wo fie täglich in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden zur Einſicht vorgelegt werden koͤnnen, unverzüglich bekannt zu machen und 
hierauf ihre Anerbietungen ſchriftlich und verſiegelt dort einzureichen. 

Die eingegangenen Submiſſionen werden am Sonnabend, den 16. d. M., 
des Vormittags um 10 Uhr, in dem Militair⸗Gerichtszimmer uͤber dem Gefaͤngniß 
Katz geoͤffnet, und auf den Grund derſelben ein Licitations⸗Verfahren eröffnet wer⸗ 
den. Die Submittenten haben ſich, bei Verluſt ihrer Vorrechte zu dieſem Termin, 
perſoͤnlich einzufinden. Wer dann ohne vorher eine Submiſſion eingereicht zu Hale 
mitbieten will, muß bei gleicher Forderung dem Submittenten nachſtehen. Der 
Zuſchlag erfolgt in ebendemſelben Ter min zur Stelle und ru fpätere Gebote 
ind weiter beruͤckfichtigt werden. : 

Danzig, den 6. Juni 1832. 

Königl. Preuß. ee x 


8 Zur Verpachtung der auf dem St. Jacobs; Hospitals⸗Hofe gelegenen klei⸗ 
nen Bleiche haben wir einen Termin auf 
55 den 19. Juny, Nachmittags um 3 Uhr i 2 
in nem, Conferenz. Locale N wozu wir Liebhaber hiedurch einladen. 
8 Danzig, den 1. Juny 1832. 
vu Die Vorſtoher des Hospitals zu St. Jacob. 
— Zammer. Zoôpfner. Ladewig. 


e en e e s n 
as Vom 4. bis 7. Juny 1832 ſind folgende Briefe retour gerne 1) 
Kadgien a Chosnitz. 2) Schlenker a Elbing. 3) Zubrewiczowi a Kliecewie. 5 
Tieſſen a Marienburg. = Königl. Preuß. Ober⸗ Poſt⸗ Amt. 5 


ene Anz eig e. 


f Sonntag den 10. Juny, wird im Frommſchen 
Garten auf Ib Verlangen die Familie Siſcher und 


u 


\ 
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Montag den 11. Juny, wird daſelbſt das Chor 


Hautboiſten E. reſp. 5 Publicum mit den vorzüglichſten Piecen 


aus den neueften Opern, unterhalten. 


Sonntag den 10. d. M., Nachmittags 5 Uhr wird die Familie Siſcher in 


meinem Garten vor dem Olivaer Thore eine muſikaliſche Unterhaltung geben. 


ee Abe ee Martin Mielke. 
In Hochwaſſer am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 
ee ee 

Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, Nachmittag 


muſikaliſche Unterhaltung im Garten zu Jeſchkenthal; ausgeführt von der Familie 


Siſcher aus Boͤhmen, wozu Ein hochverehrtes Publikum ergebenſt einladet 


3. G. Schroͤder. 


Montag, den 11. d. M. werden Unterzeichnete im Garten des Herrn Mielke 
vor dem Olivaer Thore, das zweite Abonnements⸗Concert geben, wozu ergebenſt 


einladen. Entree 3 Sgr⸗ für Nicht⸗Abonnenten. 


Das Muſik⸗Chor des 37 Infanterie⸗Regim. 

Morgen, Concert und Hornmusik im Walde 

von A Uhr an, am 2. Pfingstfeiertage in Hoch- 
wasser. 85 5 


Die reſp. Herrſchaften welche Sonntag in Hochwaſſer zu ſpeiſen wuͤnſchen, 
werden hier durck, ergebenſt gebeten, ihre Beſtellungen in Danzig im Hotel de Thorn 
des Sonnabends bis ſpaͤteſtens 11 Uhr zu machen. 6 BE 

Einem hochzuverehrendem Publico zeigen wir ganz ergebenſt an, daß Mitt⸗ 
woch den 20. d⸗ M. die gewoͤhnlichen 12 Abonnements ⸗Concerte im Garten des 
Herrn Karmann ihren Anfang nehmen werden. Das Herrn⸗Billet mit den erfor⸗ 


derlichen Damen⸗Billetten koſtet für alle 12 Concerte 1 H Billette find bei 


Herrn Karmann und an der Kaſſe zu haben. Ein hochzuͤverehrendes Publicum 

ladet hiezu ganz ergebenſt ein das Muſik⸗Chor des 5. Infanterie⸗Reg. 
Die Prüfungsſtunden, die ich — als ich an einem uͤberaus ſchmerzhaften 

Krebsſchaden an der Bruſt darnieder lag — zu uͤberſtehen hatte, waren ſchwer und 


druckend; aber die Vaterhand, die ſie mir auferlegte, half auch ſie tragen und 


uͤberſtehen, hat auf mannigfaltige Weiſe fie mir erleichtert und verſuͤßt, und ‚fie zu⸗ 
letzt gänzlich, von mir abgenommen. — Edelgeſinnte, von der herzlichſten Theilnahme 


beſeelte Menſchenfreunde waren die guten Engel, deren ſie ſich zu meiner Rettung 
bediente. Sie erſchienen mir in meinen eben fo keuntnißreichen und geſchickten, als 
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unermuͤdlich treuen und innigſt to“ lwollenden Aerzten, den Herren Doktoren Baum 
und Siſcher und den Herren Chirurgen Borgius und Troſiner, fo wie auch in 
meinen lieben, freundlich geſinnren Nachbaren, durch die mir ſo manche Erkeichte⸗ 
rung und Labung zu Theil ward. — Gottes lohnender Seegen ruhe auf ihnen Al⸗ 
len, und begleite zum Heile der leidenden Menſchheit auch ferner das ſo kunſtvolle 
und dabei fo fanfte und milde Walten jener trefflichen Männer mit dem günſtigſten 
Erfolge. | ö 1 Wittwe Karth. e 

Der Director der Petriſchule wird ergebenſt erſucht, ſeine am 5. Juni ge⸗ 
haltene Antrittsrede drucken zu laſſn. * „„ 


en ‚Gemäß höherer Genehmigung iſt mir erlaubt worden, alle Arten von Abs 
ſchriften zu fertigen, einzelne Piecen oder ganze Hefte zu mundiren, Privatbriefe, 
Pribataufſaͤtze, Auszüge, Ankündigungen, und Inſertionen, Rechnungen aller Art, 
Bücher zu liniiren und zu rubriciren, Privat⸗Documente, Kontrakte und dergleichen 
zu mundiren, Bittſchriften, Eingaben, und andere außergerichtliche Auffäge anzufer⸗ 
tigen.“ Ich verfehle nicht, ſolches Einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen und 


bin ich deshalb in den Vormittagsſtunden von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr zu ſprechen. 5 Der Privat:Secretair C. Siegmund, 


f Schuͤſſeldamm M 1105. 
Der Pflanzengarten der Neugarter Freiſchule ſteht nun wieder täglich von 
3 Uhr Nachmittags dem gebildeten Publiko offen. i EEE N 
Meinen Freanden und Bekannten ſage ich bei meiner Abreiſe von Danzig 
ein herzliches Lebewohl. 755 3 15 Reiß jun., Compagnie⸗Chirurgus. 
N Wein Lager 5 5 
; von 3 
Guftse Sriedrich pohl & Co., 
Langgaſſe im Gewoͤlbe unter dem Haufe e 535. 5 
Dns ich mich hieſelbſt als Drechsler etablirt, ſo verfehle ich nicht, ſolches 
Einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen. Alle Drechsler⸗Arbeiten, ſowohl in 
polirten als unpolirten Hoͤlzern aller Art, Schneidung von Hobelbank⸗, Preſſen⸗ 
ſchrauben und aller andern Schraubengattuang, nebſt Horn⸗, Knochen⸗ und Elfen⸗ 
bein⸗Dreherarbeiten, werden von mir bei fhöner und dauerhafter Arbeit unter den 
billigſten Preiſen angefertigt. Der Bürger und Drechsler M. Kohlandt, 
BEE Pfaffengaſſe M 822. 
SSS SS eee 
Diaß ich meinen Wohnort von der Tagnetergaſſe nach der Johannisgaſſech 
W 1377. in das ehemalige Stuhlmachermeiſter Mothlauſche Haus verlegte) 
habe, mache ich meinen Kunden ergebenſt bekannt. J. W. Fritze, G 
® : Ri SIENA ES . Schoornſteinfegermeiſter. ) 
GSS sees eee 
Da ich mich am hieſigen Orte als See⸗Schiffs⸗Baumeiſter etablirt habe, fo 
gebe ich mir die Ehre dieſes den reſp. Herrn Schiffsrhedern, und meinen hochge⸗ 
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ehrten Goͤnnern hiedurch ergebenft anzuzeigen, und verbinde damit die Büte, beit 
vorkommender Gelegenheit ſich meiner gefälligft zu erinnern, und mich mit Auf⸗ 
ttäͤgen aller Art, die in mein Geſchaͤft fallen, gütigft zu beehren, wogegen ich 

von meiner Seite die promteſte und billigſte Bedienung offerire. 8 
1 8 5 5 0 8 8 A — 3 1 * G. Roſalsky, jun. 
E e KRounigl. examinirter See⸗Schiffs⸗Baumeiſter⸗ 
Gegegeeseeeeeeeeseeegeeeeegeeegeds N 
In dieser Tagen einpfing ich mit Capt. Gustaves von Bordeaux eine 
Oparthie der vorzüglichst schönsten 1925 weifsen und 1828 rothen Bor. 
Odeaux- Weine, welche ich Einem hocligechrten Publikum zu den bei mir 
schon bekannten billigen Preisen um so mehr empfelilen kann, da e ? 
von meinen auswärtigen Freunden mit der möglichsten Sorgfalt ausgesucht 
sind, und ich auch die bedeutend höheren Preise als in den zuletzt ver. 
gangenen Jahren gezahlt, mich nicht zu geben gescheut habe, um nur 158 


— 


)hochgeehrtes Publikum aufs befriedigendste bedienen zu können. 
© Danzig, den 8. Juni 1832. Otto Fr. Hohnbach,, 
© 2 Be Jopengasse No: 596. * 
ÖSSSSSsshhso9hssssssssssssscsc-eee er 
Alle dierenigen welche an den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Jacob 
Sriedrichſen Anſprüche zu haben glauben, werden erſucht ſich mit ihren Forderun⸗ 
gen binnen vier Wochen, fpäteftens bis zum 7. Juli d. J. bei dem Miterben C. G. 
Sriedrichfen, in der Tobiasgaſſe M 1565. zu melden, da die Erben ſich deshalb. 
auseinander fegen wollen. Später angemeldete Forderungen koͤnnen die Erben nicht 
mehr anerkennen. Die Schuldner des Nachlaſſes werden gleichfalls aufgefordert, 
bis zum erwaͤhnten Termin ihre Zahlungen an den genannten Miterben zu leiſten, 
da man fi ſonſt gendthigt ſehen wied, dieſe gerichtlich einfordern zu laſſen 
— Die Erben des Kaufmanns Jacob Sriedrichſen. 
Danzig, den 6. Juni 1832. 5 n en, 
Wer ein Haus, oder auch nur eine geräumige Untergelegenheit in einer [ed 
haften Gegend der Rechtſtadt zu Michaeli zu vermiethen hat, beliebe ſeine Offerten 
perſiegelt bei Herrn Dentler auf dem 3. Damm M 1427. abgeben zu laſſen⸗ 
Jn der Neſtauration am Brodbaͤnken⸗Thor NZ 690. find jederzeit warme und 
kalte Speiſen, ſo wie auch Getraͤnke aller Art zu haben. Menagen uͤber die Gaſſe 
werden Portionsweiſe verabreicht. 5 ö f 


i Der ſich hier eingeſtellten Concurrenz zu begegnen und meine eigene Exi⸗ 
ſtenz dauernd zu ſichern, habe ich mein Kommiſſions⸗Lager in Marienburg und an⸗ 
dern Orten, beſtehend aus Bruchbandagen und chirurgiſchen Inſtrumenten aufge⸗ 
hoben und dieſelben hieher kommen laſſen, und offerire ſomit dem hieſigen und 
auswärtigen geſchaͤtzten Publikum ein beſonders vollſtaͤndiges Lager aller Sorten 
Bruchbandagen, zum, gegen fruͤher, bis auf die Haͤlfte erniedrigten Preiſe. Alles 
habe ich angewendet; jeden meiner Huͤlfe Beduͤrftigen zufrieden zu ſtellen; es iſt 
mix jetzt ſogar moͤglich, in einer Entfernung von 3 bis 4 Meilen auf Verlangen 


2 En 3 ER, 
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ſehr bald erſcheinen zu können, um von meinem Vorrathe eine Auswahl zum for 
fertigen Anlegen mitzubringen, oder aber das Maas zu einer Bruch bandage zu 


nehmen. Bei erſtern Beſtellungen würde ich aber ganz ergebenſt bitten muͤſſen, 


x 


[27 


mir die Seite, an welcher ſich der Schaden befindet, genau anzugeben, ferner ob 


es ein Leiſten⸗ (hernia inguinalis) oder Beutel⸗ (hernia serotalis) oder Rabelbruch 


(kernia aibilicalis) iſt, um dauach meine Maaßregeln, hinſichts der mitzubringen⸗ 


den Bruchbaͤnder nehmen zu koͤnnen. Anch bin ich erböͤtig, ganz Armen, wenn fie 


auch ‚entfernt von Danzig. wohnen ſollten, noͤthigenfalls meine Bandagen unent⸗ 
geltlich zu geben, ohne noch einmal Reiſeverguͤtigung zu verlangen. Er 
»Was nun endlich die Tüchtigkeit und zweckmaͤßige Art meiner Bruchbaͤnder 
betrifft, fo darf ich mich nicht allein auf das Zeugniß eines großen Theils der 
geſchaͤtzten Bewohner Danzigs, die meiner Hülfe bedürfen, berufen, ſondern der 
Herr Kreis-Phyſikus Dr. Mathy, Herr Regiments⸗Arzt Dr. Sinogowitz und 
Herr Staabs⸗Arzt Dr. Heberer werden auf mein ergebenſtes Anſuchen die Güte 
haben, jeden ſich Erkundigenden genügende Auskunft über meine bis dahin gelie⸗ 
ferten Arbeiten zu geben, wonach gewiß ein großer Theil der Patienten beruhigt 
Si meiner Bandagen bedienen und oft augenblicklich die ihnen fo hoͤchſt noͤthige 
Linderung ihrer Schmerzen freudig wahrnehmen werden. EEE SE x 
ern. SHE, 4 ER W. Rademacher, : 
den 1. Juni 1332. examinirter chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und 
2J2;[;«?́?t eddi pandagiſt, Breitgaſſe Ro 1196 
Nachdem ich mich entſchloſſen, das, in der letzten Zeit unter dem Vorſtande 


2 meines Sohnes, Moritz Stumpf, betriebene Jouwelen⸗, Gold» und Silbergeſchaͤft 
von jetzt ab mit meinem genannten Sohne für, gemeinſchaftliche Rechnung fortzu⸗ 


ſetzen, ſo verfehle ich nicht, dieſes dem geehrten Publiko mit dem Bemerken erger 
benſt anzuzeigen, daß mein Geſchaͤft von jetzt ab die Firma: > 
C. Stumpf Wwe. & Sohn 5 

„ e Carl Stumpf Wwe. 


führen wird. 
Dauzig, den 23. Mai 1832. 


Mit Bezug auf vorftehende, Annonce, empfehlen wir unſer wohlaſſortirtes 


Lager in Jouwelen,, Geld» und Silberſachen, und verbinden damit die Bitte, ſich 
bei Anfertigung der dieſes Fach betreffenden Arbeiten gefälligft unſerer Firma erin⸗ 


nern zu wollen, indem wir die prompteſte, vorzüglichſte und moͤglichſt billigſte Be⸗ 
dienung hiemit ergebenſt zuſichern. 5 C. Stumpf Wwe. & Sohn, 


Goldſchmiedegaſſe A2 1069. 


Aufträge zur berliner neuen Hagel⸗Aſſekuranz⸗Compagnie werden von Alex. 


Güibſone jun., in der Wollwebergaſſe e 1991. in Danzig, angenommen. 


Ich wohne jetzt Langgaſſe NZ 527. bei dem Conditor Herrn Perlin⸗ 
d c Wagenfeldt, Kreisthierarzt. 


e a A ml Beilage. 


— u5 - Bi 


Balage zun Damgiger Jnteligeng Blatt: 


No. 134. Sonnabend den 9. Juny 1882. 


er Zur geneigten Beachtung! 

: Auch die Heften Freunde vergeſſen uns, wenn wir garnichts von uns hören 
taſſen: lehrt dies die Erfahrung, fo mag es uns auch entſchuldigen, wenn wir 
dieſen freilich etwas breit getretenen Weg einſchlagen, uns in das Andenken aller 
Freunde unſerer Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke zuruͤckzufuͤhren, da es allerdings nicht 
zu der Zahl unſerer Wuͤnſche gehört, von den Herren Tabacks⸗Conſumenten ver⸗ 
geſſen zu werden. 28 Fe re SEN . 
Gründe, mit deren Aufzahlung wir Ein geehrtes Publikum jedoch billiger⸗ 
weiſe verſchonen, geſtatten un nicht nur, ſondern machen es uns gewiſſermaßen 
zur Pflicht, unſern Geſchäften eine größere Ausdehnung zu geben. Daß wir dieſen 
Zweck aber nur durch die groͤßtmoͤglichſte Vervollkommnung unſerer Fabrikate er⸗ 
reichen konnen, iſt wohl Jedem und auch uns klar, in ihm alſo liegt zugleich für 
Alle, die es intereſſirt, die Gewaͤhr, daß unſere diesjährigen und ferner zu liefern⸗ 
den Tabacke unſere bisherigen Leiſtungen noch uͤbertreffen muͤſſen: was, ſo ſchmei⸗ 
cheln wir uns wenigſtens, Viele ſchon befriedigen duͤrfte. Gefoͤllige Proben uͤber⸗ 
zeugen. Obgleich wir nun auf alle unſere Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke gleiche 
Sorgfalt verwenden, ſo haben wir doch die in Preußen bekannteſten und beliebte⸗ 
ſten Sorten, mit Beifuͤgung der jedesmaligen Fabrikpreiſe, tabellariſch zuſammenge⸗ 
elle und allen unſern reſp. Geſchaͤftsfreunden und Abnehmern dieſe Tabellen zur 
Auslegung in ihren Geſchaftslocalen zugefandt: wonach dann die beliebige Auswahl 
Seitens der Herren Conſumenten, zu treffen wäre. In allen Etiquets unſerer Ta⸗ 
backe wird die alte Firma „S. W. Kohlmetz“ unverändert beibehalten. f 

Berlin im Mai 183222 Ka Kohlmetz & Volckart. 
Mit Bezug auf obige Annonce, welche mir zur Bekanntmachung an E. reſp. Publi⸗ 
im aus Berlin ubermacht worden if, bin ich im Stand geſetzt, nicht allein ſaͤmmt⸗ 
liche Tabacke zu den Fabrikpreiſen zu erlaſſen, ſondern auch meinen Handelsfreun⸗ 
den und Wiederverkaufern einen Rabatt von 14 20 zu bewilligen. Da ſaͤmmtliche 
Tabacke dieſer Fabrik, wie oben bemerkt, durch die früheren hoͤchſt vortheilhaften 
Einkäufe dieſes Jahr von ganz vorzuͤglicher Güte geliefert worden, ſo ſchmeichle 
ich mich mit der beſten Aufnahme derſelben, worunter jedoch folgende Auszugs⸗ 
Tabelle als die vorzüͤglichſten und beliebteſten Sorten benannt. Canaſter Litt A. 
bis I. von 115 Auf bis 4 Sgr., Varinas⸗Canaſter & 10 bis 40 Sgr., Cuba⸗Li⸗ 
ma, Geſundheits⸗ und Firma⸗Canaſter à 10 Sgr., Korb⸗Canaſter à 6 bis 20 Sgr., 
poll. Canaſter a 12, 22 und 30 Sgr., und andere mehr; ferner Carotten 9, Ma⸗ 
kuba von 10 bis 20 Sge., Robillard Hufel. Augentaback, Neſſing, Schuiten, St. 
Omer, Roſen⸗Marocco, Prinz⸗Regent u. ſ. w. n 9 


— Uli — 


Schließlich empfehle ich wich noch mit mehreren det beliebtesten Tabackeſorten 
aus der Fabrik von C. H. Ulrici & Co., u, C. „Kontzco in Berlin, Deſſer & 
Sohn in Landsberg und G. F. Hellerbach in Schwedt, ſo auch feinen und fein⸗ 
ſten Mariland 8 bis 14 Sgr., Virgini 4 bis 5 Sgr. dund Ciagaros in groͤßter Aus⸗ 
. EIER altſtaͤdtſchen Graben NE 301. am Holzmarkt. 
Nach mehreren Verſuchen iſt es uns gelungen den ſeit vielen Jahren fo fehr 
beleben leichten Engl. Wagſtaffs Rauchtaback mn dune 
ganzen Guͤte darzuſtellen, ſo daß wir uns ſchmeicheln, es wird jeder Kenner un 
ſern Wagſtaffs Taback den Vorzug vor den in Hamburg ıc. mehrfach nachgemach⸗ 
ten engl. Wagſtaffs Taback geben. Wir offeriren Em. geehrten Publiko die Iſte 
Sorte dieſes Tabacks mit blauem Ertquette a 14 Sgr. und die 2te Sorte mit 
ſchwarzem Etiquette a 12 Sar. in Berliner 4, 15 und 14 U Packeten. Durch ei⸗ 
nen gef. Verſuch wird ſich Jeder von der Güte und Leichtigkeit dieſes Tabacks 
uber zeugen. C. 5. Preuß & Comp. am Holzmarkt NZ 1339. 
Einem geehrten Publikum verfehlen wir nicht hiedurch anzuzeigen, daß wir 
unſer Geſchaͤft mit Manufactur⸗Mode⸗ und kurzen Waaren, Nürnberger: Spielſa⸗ 


chen ꝛc. aufs neue foriſetzen, und in beſter Auswahl verſorgen werden. a 
Mit der Bitte um guͤtigen Zufpruch verſichern wir, die Preiſe feſt und billig 
zu ſtellen, und bemerken noch: daß wir eine Parthie ſchoͤner Cattune, Ginghams, 
Nanquins und ſeidene Waaren in Commiſſion, um ſelbige ſchnell zu raͤumen, auf 
ſehr billige Preiſe verkaufen konnen. J. C. Puttkammer & Co. 
Mein neues Etabliſſement eines e a 
e ar, RN 
„Magazins für Wirthſchaftsgeraͤthe, 
kurze Eiſen⸗ und Stahl⸗Wagren⸗Handlung, 
7 N * 1 > c. x 4 ＋ * 2 2 ‘ 5 
Fahance⸗ und Porzellan⸗Niederlage 
erlaube ich mir Einem geehrten Publikum hiemit ergebenſt anzuzeigen, und bite um 
geneigten Zuſpruch. Be b e g e 
Reelle Behandlung, gute Waare bei feſten aber moͤglichſt billig geftellten Preis 
fen werden gewiß Jeden meiner gütigen Abnehmer zufrieden ſtellen. 
Danzig, den 9. Juni 1832. 777 Sr. Ed, Axt. 
f . Langgaſſe . 518. 
Ein Grundſtuͤck mit einer halben Hufe culm. Land in der Scharpau iſt 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Block, Buttermarkt. 
Danzig, den 8. Juni 1832. ee ee n 
Das Gaſthaus nedſt Krugſtall in Koliebken, womit der ſehr vortheilhafte 


alleinige Betrieb der Hadenbüdnerei und Baͤckerei vereiniget wird, iſt zu verpacht 

und am 1. November d. J. zu beziehen. NEN. SER: 5 
Hierbei dient zur Bemerkung, daß in der, dieſem Grundſtuͤcke gegenübet lies 

genden bisherigen Hackenbude, dieſes Gewerbe für jetzt außer Betrieb geſetzt wird 


und es find die, deshalb ſehe günftigen Pacht⸗Bedingungen täglich zu erfahren bei 
dem . N „ Gursbefiger Manns 

Kaoyliebken, den 1. Juny 1932. e 
Es ſollen circa 300 Klafter trocknes Kiefern Kloben⸗Holz in dem Adl. Re 


vier Czechlau, Preuß. Stargardter Landraths⸗Kreis, gegen baare Bezahlung, in 
beliebigen Quantitäten derkeuft werden. Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf den 


15. Juny d. J. beſtimmt, an welchem Tage Kaufluftige ſich gefällig 
um 10 Uhr Vormittags im Hofe zu Czechlau einfinden wollen. e 

Spengawsken bei Preuß. Stargadt, den 14. May 1832. 19275 

55 ITInm Auftrage L. Naumann, Rechnungsfuͤhrer. 

Ein Nahrungshaus in der Rechtſtadt ohnweit dem neuen Poſthauſe bele⸗ 
gen, in welchem ſeit einigen 60 Jahren ein bedeutender Viktualienhandel mit be⸗ 
deutender Lichtfabrikation betrieben wird, welches ganz maſſiv erbaut und 5 dabei 
belegene Wohnungen enthält, welche letztere 94 ui Revenuͤen jährlich, einbringen, 
it veränderter Umſtaͤnde halben, für die Summe von 4000 e mit einem An⸗ 
gelde von 1500 e aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende haben 
ſich dieſerhalb in franfirten Briefen, an den Commiſſionair Kalowski in der Hun⸗ 
degaſſe M 242. wohnhaft zu wenden. 15 185 a 5 


Dreißig Morgen Wiefenland vom Schumannſchen Hofe in Kleinwalddorf 


ſollen zur diesjährigen Nutzung durch Weide oder Heuſchlag in Tafeln von 212 


bis 5 Morgen culmiſch verpachtet werden, wozu ein Termin 
Deionnerſtag, den 14. Juny c., Vormittags 10 Uhr, at 
feſtgeſetzt iſt, und werden Pachtluſtige erſucht, ſich zur benannten Skunde in dem 
Hofe der Wittwe Jantzen, an der Iſten Trift von der Mottlau gerechnet, in Groß⸗ 
walddorff belegen, einzufindenn. Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke, 
s BR Er Be Frauengaſſe M 875. N 
Ein und ſiebenzig Morgen magd. Acker⸗ und Weideland, zum Erbpachts⸗ 
vordderk Muͤhlenhoff gehörig, die zwiſchen der Koͤnigl. Forſt und dem Lande von 
Saspe liegen, und ſich zu einem Abbau eignen, werden zum Verkauf ausgeboten. 
Nähere Nachricht giebt den DOieconomie⸗Commiſſ. Jernecke, 
„ „„ Frauengaſſe NZ 875. 
Deiͤe ehemaligen Schroͤderſchen Höfe in Langfelde mit 7 Hufen 13 Morgen 
cm., den beſtellten Sommer und Winterſaaten, Wohn und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, ſind auf mehrere Jahre zu verpachten und gleich zu beziehen, oder auch unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Langgaſſe e 370. 
oder auch vom Oecon.⸗Commiſſarius Zernede Frauengaſſe NZ 875. 
Hintergaſſe, kommend vom Fiſcherthor rechts M217. wird Geſinde alle 
Met verwiethet. Auch find da 2 Studen mit auch ohne Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen zu dermiethen. TE Spa, Se, Berg 


7 


2 uB = 


BE RT e 
Dienſtag, den 12. Juni 1832, Vormittags um 10 uhr, ſollen in dem 
Hauſe der verſtoͤrbenen Wittwe König zu Oliva, RER 
1 goldene und 1 filberne Repetiruhr, mehrere Mobilien, Kleider, Betten und 
Leinnen, verſchiedene kupferne, zinnerne, meſſingne, blecherne, eiſerne u. hoͤl⸗ 
zerne Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, porzellaine und fayence Kaffee⸗ und 
Theeſervice, Irdenzeug und dib. Bilder und Glaͤſer, ſo wie 2 Kühe, x 
an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Dionnerſtag, den 14. Juni 1832 Vormittags 
um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadt⸗ 
gerichts das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Hofbeſitzerin A. C. Hartung geborne 
Muͤnz gehörige Inventarium in dem zu Müggenhahl gelegenen Nachlaßgrundſtuͤck 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preußiſch 
Courant verkauft werden: 3 W 2 5 
2 ſchwarze und 1 Fuchs⸗Wallach, 1 ſchrarzbraune Stutte, 1 Fuchs⸗Hengſt, 
1 Fuchs⸗Stuttiaͤhrling, 6 Kuͤhe, 1 Bull, 2 Ho klinge, 1 Kalb, 6 Schweine, 1 Stock 
mit Bienen, 1 eiſenachſiger Spatzier⸗ und 3 Beſchlagwagen, 1 Landhaken, 1 Pflug, 
1 Paar Eggen, 1 e „2 Beſchlag⸗ und 1 Puffſchlitten, 1 Kartoffelpflug, 
2 Sattel, Pferdegeſchirre, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, Spinde, Tiſche, Bettgeſtelle, 
1 Mangel, Hemden, Tiſch⸗ und Handtücher, 8 Betten, Pfuͤhle und Kiffen, kupf. 
und meſſingne Keſſel, Kaffeekannen und Leuchter, Grapen, Holzketten, div. Frauen⸗ 
kleidungsſtuͤcke, und vieles eiſern, hoͤlzern, blechern, kupfern u. irden Haus⸗ Stall⸗ 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe und viele andere nutzbare Sachen hre x 
5 Miktwoch, den 13. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf frei⸗ 
williges Verlangen des Herrn Jantzen auf Stadtgebieth leege Seite neben „dem 
ſchwarzen Raaben“ unter der Servis⸗Nro. 24. durch 0 entlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 5 1 
Circa 40 große fette Maſtſchweine. 

x Montag, den 18. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr, ſollen anf. freiwil⸗ 
liges Verlangen des Herrn Fiſcher zu Altſchottland unter der Serbis⸗No. 68, 
Durch öffentlichen. Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour, verkauft werden: 
60 große fette Maſtſchweine, A fette Maſtochſen, 


1 milchende Ziege und 1 Ziegenbock. 


)) engen u un 

Der Eichwald ſpeicher am Bleihofe, zur Lagerung von Heringen gut gele⸗ 

| 5 5 ft Pie unter billigen Bedingungen zu bermierhen. Näheres darüber Rang- 
(29555 : 


* 


eingetretener Umſtaͤnde wegen iß der Garten des eren llphagen in Hei⸗ 


ligenbrunn wieder zu vermiethen, und 5 gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man 
Langenmarkt W 499. „ 5 

FgGlkeiſchergaſſe J 75. iſt zu Michaeli d. J. eine Wohnung mit eigener 
Thuͤre zu vermiethen. Das Naͤhere Holzgaſſe FF a: 
ö Es ſind 3 ausmeublirte Stuben zum Sommervergnuͤgen an einzelne Perſonen f 
ſogleich zu vermiet hen. J. G. Piepenberger, Gaſtwirth. 

Drei Schweinsköpfe. den 2. Juin 8s eh. 

Hundegaſſe NE 74. ſteht der Oberſaal mit ei⸗ 

nem Nebenzimmer an einen ruhigen Bewohner zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 


Das Haus Poggenpfuhl NZ 262. iſt zu vermierhen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Ein Haus in der Rechtſtadt mit 5 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Hof⸗ 8 


platz, Boden und Kammern iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht ertheilt der 
Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Kalowski Hundegaſſe M 242. een 
a Schmiedegaſſe NE 92. find zwei decorirte Zimmer nebſt Schlafkabinet an 
einzelne Herren vom Militair oder Eivil ſogleich billig zu vermiethen. N 
In dem neu ausgebauten Haufe pfefferftadt . 122. find drei neu decorir⸗ 
te Zimmer nebſt Küche, 2 Kelter und Hofplatz zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Naͤhere Nachricht Kumſtgaſſe NE r a 
a Raum für 1 oder 2 Pferde mit auch ohne Wagen iſt auf beliebige Zeit im 
Stall in der Breitgaſſe billig zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere 
erſten Damm N II N ne SEHE 
Zwirngaſſe W 1156. iſt ein nach der Straſſe gelegenes Zimmer, mit oder 
ohne Meubeln zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Auch ſteht daſelbſt eine 
Mangel zum Verkauf. 15 Pe Re Se 8 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
99 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Am hohen Thor im weißen Schwaan iſt beſter Theer in ganzen, halben, 
viertel und achtel⸗Tonnen, auch noch in kleinern Maaßen billig zu kaufen. 
Gruten leoſen Cichorie in zerbrochenen Packen, 10 u. 12 Pf. pr. Pfd. iſt 
zu haben altſtaͤdtſchen Graben No. 301. am Holzmarkt. 


Alle Gattungen Zucker in Broden erhaͤlt man 
fortwihrend zu außerſt billigen Preſſen Hundegaſſe Na 15 6 90 Air 


ung, 100 — 


Beim ee Sint in Nies And wie 
ee und daſelbſt billig zu haben. . 


a Das im vorigen Jahre mit fr bi Beifall aufgenomm d von 2 
rep. Aerzten als der Geſundheit beſonders entſprechende 5 Feiß⸗Lag er Bier 
iſt me wieder einzig und allein 0 No. 45. im 14 Sgr. ie Venteile 

du haben. 8 


Geſangbuͤcher in. gewöhnlichen Sofa. und Lide . nen, wie 
a in fein: gepreßtem Leder, ſauber und dauerhaft gebunden, ſind 
zu haben bei W. F. Buran, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 


Militair⸗ Lederlack von beſter Guͤte 9 Sgr. 


U. ruſſ. ſteife Glanzwichſe a 4 Sgr. (in Bleck büͤchſen & 1 u. 2 Sgt. 9 ink: 155 
braune Meubelwichſe à 7 Sgr., wohlriechende dito A 9 Sgr. bei großeren Quan⸗ 


titäten, und zum e 2 11 man . e WM 301. 


am Holzmarkt. 
So eben erhielt und verkauft Erden 1 9 5 195 Puder u m. Epiken- Kraft 


“ieh zur . Waͤſche. 5 Andreas Schultz, Langga e 514. 
938 Sears Ä Seeg s 
es Froße birkne Mulden find: käuflich zu haben im Seien 


Speicher M 27: vom grünen Thor kommend linker Hand der zweite. ’ ® 
CCC —— ‚—Ä——0—·˙·⁰ 
Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 


5 zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
8 lungen und . wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei . F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe 755. 5 
Sin 2 Pe Sg und Congo⸗ Thee werden zu billigen Preiſen der⸗ 
kauft Jopengaſſe M 737. b Val. Goitl. Meyer. - 
Engliſch Fenſterglas 0 Körben und Rauten von 10 bis] 20 Zoll Höhe, 
7 bis 15 Zoll Breite derkauft Bart "Meyer, Jopengaſſe W737. 
Beſter e Pech in en und ‚ganzen Tonnen Sanggafe e 370 
zu kaufen. 
ö Friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capt. Nohnſtröm don Wise anhero ge⸗ 
bracht, iſt am Kalkorte auf dem Schiffe zu haben. a 
Friſch gebrannter weißer Kalk iſt bei 12 und 6 Tonnen 3 22 Sgr. 6 *. 
bei einzelnen Tongen 4 B Sgr. am Kalkorte zu haben. 


. ER . 


5 Geharfter Grand und Putzſand' die ſpelſpännige gut geladene Fuhre für 


14 Sgr. frei bis zum Beſtimmungsorte if zu ‚haben : Fiſchmarkt * 1605. im 


K * 


polniſchen ‚König, ne a 
Friſches terswaſſer wird bi uft Heil. Geiſtgaſſe Ae 957. 
x Ein mahagoni Stlügel-Fortep t billig zu verkaufen Tobiasgaſſe 
28 1569. ns Marge NEHME SRH V 8 


Feinſte Punſch⸗Eſſence von friſchen Eittonen und anerkannter Güte, die große 
37 Quarts Flaſche a 18 Sgr., feinen Jamaica⸗Rumm 49 bis 14 Sgr., Viſchof⸗ 
Eſſenee das Flaͤſchchen 3 Sgr. (pro Dutzend 1 342), ferner weiß und roth 
Perlſago das U a 5 Sgr., Chocolade⸗Puülver zur Suppe 3 7, 8 u. 10 Sgr., fein⸗ 
ſten Cacao Thee mit Vanille a 10 und 16 Sgr., durch Waſſerdaͤmpfe praͤparirtes 
Gerſtenmehl à 4 Sgr., ſo wie alle Sorten Chocolade von 61% bis 30 Sgr. empfiehlt 
5 E. 3. Mögel, altſtaͤdtſchen Graben e 301. 
Poggenpfuhl im Jager erhält man alten Schmandfäfe, guten ſauren Kumſt, um zu 
räumen billig, ſtarkes Putziger⸗Bouteillendier & 1 Sgr., holl. Heeringe a 1 Sgr., 
große berger à 6 Sgr., ſtarken Wein-, Biereſſig und Branntwein, gutes Braun⸗ 
und Halbbier, alle Sorten Gruͤtze und Mehl, und alle anderen Victualien, billig 
und gut. Auch it eine Parthei Leſebuͤcher billig zu verkaufen. 5 ? 
e39253058959820909599999209988009809 
Eine bedeutende Sendung von Stahl: u. Bronce⸗Waaren, directe aus) 
den beſten Fabriken, beſtehend in Tiſch⸗ Deſert⸗ Raſier⸗ Taſchen⸗ und Feder⸗ 2 i 
meſſern, Scheeren, Lichtſcheeren, Sporn, Pfropfenziehern ꝛc. Gardinen Armen, Ro: 
Oſetten, Stangenverzierungen, Tiſchglocken, Uhrhalter u. dgl., Taſchen⸗Frictions⸗ 


O Feuerzeuge in ledernen und Papp⸗Etuis, Stahlfedern beſter Qualität mit unds 


Hohne Bleifedern⸗Etuis, ſo wie auch Rock⸗ und Weſtenknoͤpfe und von den fo be⸗ 
liebt gewordenen completten langen Pfeifen zu 12, 14, 18 Sgr. bis 1 A pr. 
Stück, erhielt neuerdings und empfiehlt dieſe Gegenſtaͤnde, fo wie fein uͤbriges 


Owohlaſſortirtes Waarenlager aufs beſte und billigſte J. Prina, 
!... LE RER: Langgaſſe M 372. 0 
S 9550555555550 


Ein modernes wenig gebrauchtes Chabriolet ſteht wegen Mangel an Matz 
billig zu verkaufen. Das Nähere Kaſſubſchenmarkt , 892. beim Schmidt⸗Meiſter 
Neumann. „ N 535 25 RAS 3 


bpb) Immobilia oder unbewegliche Sachen. „ 
Dienſtag, den 12. Juni 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
Hofe dffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote 
zugeſchlagen werden 15 i 8 
das Grundſtuͤck Jopengaſſe . 562. der Servis⸗Anlage und e 50. des 
Hypothekenbuchs, beſtehend in 1 maſſiven Vorder⸗ 1 Seitens und 1 Hin⸗ 
tergebäude mit 12 Zimmern, 3 Küchen, Apoctements in allen Etagen, Bo⸗ 

den, doppelten Kellern, Hofraum und gewoͤlter Stallung, mit der Einfahrt 

vom Buͤttelhofe. Auf demſelben haftet ein Capital von 1500 Aut zur erſten 

Hypothek und 6 pro Cent Zinſen. 5 


i 
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„Gleich nach dem Zuſchlage foll die Aufnahme des Kauffonttafts, deffen-Roften de 


Käufer trägt, bewirkt, und gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtücks in der Art 


vollzogen werden, daß Kaͤufer gegen Uebernahme der Laſten und Abgaben in den 


Genuß dee Miethe tritt, welche 153 Vr jährlich betragend bis Oſtern k. J. con⸗ 


trahirt iſt. Das eingetragene Capital uͤbernimmt Käufer als Selbſiſchuldner, und 


hat ſich deshalb mit dem Realgläubiger zu einigen, von dem Ueberreſte der Kauf⸗ 
gelder ſollen 300 e bei Vollziehung des Kaufkontrakts bank eingezahlt, den 
Reſt aber einem annehmbaren Kaͤufer zur zweiten Stelle und 6 pro Cent Zinſen 


belaſſen werden. 


Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht bekannt iſt, ha⸗ 
ben ſich uͤber dieſen Punkt vor dem Termin im Auctions⸗ Bureau Buttermarkt 


W 2090. näher auszuweiſen, wo auch die Beſitz „Dokumente täglich eingeſehen 


werden koͤnnen. f FASER Lab 
Dienftag, den 19. Juny 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


d hofe Öffentlich verſteigert und mit Vorbehalt einer 24ſtändigen Genehmigungsfriſt 


dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 55 e 
das Grundſtuͤck in der Frauengaſſe h 893. der Servis⸗Anlage und W 50. 
des Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in einem maſſiven Wohn⸗, Seiten⸗ und 
Hintergebaͤude, mit mehreren Zimmern, Kammern, Boden, Küche, Keller u. 
1 Hofraume, welches für 80 Na jährlich. bis Michaelis d. J. vermiethet iſt. 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll ſofort die Aufnahme 


des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Kaͤufer tragt, bewirkt und das Kaufgeld 


baar eingezahlt, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks in der Art vol de 


gen werden, daß Käufer gegen Uebernahme fämmtlicher. Laften: und Abgaben ſo⸗ 


fort in den Genuß der laufenden Miethe tritt. Einem annehmbaren Käufer koͤn⸗ 


nen auch, Falls es gewuͤnſcht werden ſollte, 24 der Kaufgelder zur erſten Hypo⸗ 
thek und 5 pro Cent Zinſen unter Mitverpfändung hinreichender Feuerverſicherung 


belaſſen werden. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im 


Auctions⸗Bureau, Buttermarkt 2 2090., naher nachzuweiſen, wo auch kaͤglich die 
Vͤypothekenpapiere eingeſehen werden konnen. 


„„ ß 
e, Aufträge zur Verſieberung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönf; 


f Aſsekuranz⸗Cempagnie auf Grundſtücke, Mobitien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone d Co. 


angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe NE. 191. . 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 


pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte Are 


ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 


die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


f „ an Angekommene Schiffe zu Danzig den 7. Jun) 1832. 
Dab. Wilh. Kätelhodt v. Danzig, 1 b. ee mit Wie e Fortuna 124 N. 
N 2 7 7 e 2 e 8 e . t: 1 4 a 85 
g Jims Leask nach Plymouh mit Gelreide. ? Des Wind Often. 


